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Deutſchland. 
Berlin, 19. Auguſt. 

— Während der Entſchluß der Regierung in der Ge⸗ 
treidezollfrage ſelbſt auf agrariſcher Seite mit gemiſchten Ge⸗ 
fühlen aufgenommen iſt — die Schreiben des Grafen Kanitz 
an die „Kreuze“ und „Bank⸗ und Handelszeitung“ ſprechen 
deutlich genug — giebt es eine Stelle wenigſtens, wo man 
unumwunden der Freude über die im „Reichsanzeiger“ er⸗ 
ſchienene Veröffentlichung Ausdruck giebt. Die „Germania“ 
iſt es und ſie begleitet dieſe ihre Freude mit der Bemerkung, 
daß ſich die Nothwendigkeit, Klarheit und Sicherheit über den 
Standpunkt der Regierung gegenüber der freihändleriſchen 
Agitation zu ſchaffen, förmlich aufdrängen mußte, und ſie fügt 
für die freihändleriſche Preſſe die Mahnung hinzu, daß dieſe, 
falls ihr wirklich das Volkswohl am Herzen liege und nicht 
die Agitation gegen die Getreidezölle die Hauptſache ſei, gut 
thue, jetzt offen zu erklären, es ſei bis zum Abſchluß der 
Handelsverträge an eine Aenderung der Zollverhältniſſe nicht 
zu denken. Die freihändleriſche Preſſe müſſe doch zugeben, 
daß ohne die Regierung eine ſolche Aenderung nicht möglich 
ſei und daß ein Mittel, die Regierung zu zwingen, nicht vor⸗ 


handen ſei. Wie beſcheiden man doch im Zentrum 
ſein kann, meint die „Magdeburger Zeitung“, wenn 
es gilt, gute Beziehungen nicht zu ſtören, aus denen 


hinterher für kirchliche Zwecke Kapital geſchlagen werden ſoll! 
geelic, wenn Zentrumswünſche und Forderungen in Betracht 
en, hat ſich die „Germania“ nicht ſo ängſtlich wie heute 
um den Widerſpruch der Regierung gekümmert, und ſie iſt auch 
vor dem Vorwurf, daß ihr die Agitation die Hauptſache ſei, 
nicht zurückgeſchreckt. So iſt es beim Kampfe um die Mai⸗ 
eſetze, bei der Regelung der Sperrgelderfrage geweſen, und ſo 
tees auch heute noch beim Schulgeſetze. Nur in der vorlie⸗ 
genden Frage hält das Blatt ein Feſthalten an der Forderung 
der Beſeitigung der Zölle für verwerflich und ſucht die be⸗ 
ſorgten Gemüther mit dem frommen Wunſche zu tröſten, daß 
alle Hoffnungen der Regierung in Bezug auf den Ernteausfall 
ſich verwirklichen mögen. Im anderen Falle ſetze man voraus, 
daß die Regierung zu denjenigen, ſelbſt außerordentlichen Maß⸗ 
regeln entſchloſſen ſein werde, die wenigſtens von den ärmeren 
Klaſſen die Wirkung allzu hoher Preiſe, falls dieſe 
bleiben ſollten, fern halten würden. Das iſt eine merk⸗ 
würdige Leiſtung von dem führenden Blatte der ausſchlag⸗ 
gebenden Partei im Land⸗ und Reichstage. Aber dieſe ſelbſt 
hat ja ihre Wählerſchaft an ähnliche Bravourſtückchen bei 
hochwichtigen Gelegenheiten gewöhnt. 

— Major v. Wißmann, welcher in Aden angekommen 
iſt, wo er auf den Dampfer der deutſchen Oſtafrika⸗Linie 
wartet, wird die ihm zur Verfügung ſtehende Zeit noch be⸗ 
nutzen, um dort Maulthiere zu erwerben, mit denen er 
einen neuen Verſuch wagen will. Die bis jetzt mit dieſen 
Thieren angeſtellten Verſuche haben recht gute Ergebniſſe ge⸗ 
habt; das Maulthier iſt ungleich widerſtandsfähiger als das 
Pferd, welches den ſchlimmen Einflüſſen des afrikaniſchen 
Klimas ſo unterworfen iſt, daß ſeine Einführung in die in⸗ 
neren Gebiete Afrikas unmöglich ſein wird. Die Pferde, welche 
bei der Schutztruppe zur Verwendung kamen, ſind denn auch 
bald abgeſchafft worden; dagegen hat ſich das zähere Maul⸗ 
thier gut bewährt, Die Maulthiere erlagen nicht den klima⸗ 
tiſchen Einflüſſen, ſondern den übermäßigen Strapazen beim 
Ziehen von Kanonen oder beim Tragen der Geſchütze, ertranken 
bei Flußübergängen oder kamen in den Gefechten um. Wie 
hier noch nebenbei bemerkt ſein mag, hat ſich das indiſche 
Zugvieh, welches die Engländer nach Mombas einführten, 
des dortigen Klimas wegen nicht halten können; man wird 
daher darauf zurückkommen, das einheimiſche Rindvieh zum 
Ziehen abzurichten. 

Charlottenburg, 19. Auguſt. Der Vorſitzende des ſozial⸗ 
demokratiſchen Wahlvereins Teltow⸗Charlottenburg war 
von den Mitgliedern des Vereins beauftragt worden, den Reichs⸗ 
tags⸗Abgeordneten des Kreiſes Teltow⸗ Charlottenburg, Prinzen 

andjery, aufzufordern, über ſeine Thätigkeit im Reichstage 
ffentlich Bericht zu erſtatten. Der Vorſitzende hat dieſen Auftrag 
ausgeführt und darauf folgendes Schreiben erhalten: 

Auf das Schreiben vom 25. p. Mts. erwidere ich Ihnen, daß 
ich Sie in keiner Weiſe für legitimirt zu erachten vermag, über 
meine Thätigkeit als Reichstags⸗Abgeordneter Rechenſchaft zu ver⸗ 
langen, da Sie wie ich feſtgeſtellt habe, 8 ich eg dor des dortigen 
ſozialdemokratiſchen Wahlvereins find und ich es ſomit für ausge⸗ 
ſchloſſen halte, daß ich mein Reichstagsmandat ihrer Mit⸗ 
wirkung verdanke. Prinz Handjery.“ 

Auf Grund dieſer Ablehnung hat der ſozialdemokratiſche Wahl⸗ 
verein Teltow⸗Charlottenburg dem Prinzen Handjery das Recht 
abgeſprochen Volksvertreter zu ſein. 


Ratibor, 19. Auguſt. Das Kommißbrot iſt auch hier er- 
heblich im Preiſe geſtiegen. Wie dem „O. A.“ mitgetheilt wird, 
loſtet ein ſolches Brot bereits 80 Pfennige. Es wird am Ende 
noch eine Delikateſſe wie der weſtfäliſche Pumpernickel werden, und 


der bekannte Unteroſfizierwitz vom „Kommißbrotnaſchen“ wird viel⸗ 


leicht aufhören, ein Witz zu ſein. 

Marienburg, 19. Auguſt. Auch in unjerer Stadt macht ſich 
das ruſſiſche Getreide⸗Ausfuhrverbot empfindlich bemerkbar. Die 
Bäckermeiſter ſahen ſich infolge des enorm in die Höhe gegangenen 
Roggenpreiſes gezwungen, ebenfalls die Brotpreiſe zu erhöhen. 
Es koſtet darnach nunmehr 1 Pfund Roggenbrot je nach der Be⸗ 
ſchaffenheit 15—17 Pf., das Anfangs dieſes Jahres noch mit 9 bis 
10 Pf. abgegeben wurde. Das ſind geradezu unerſchwingliche Preiſe 


für die ärmere Bevölkerung. 


Chemnitz, 19. Auguſt. Eine Parteiverſammlung der hieſigen 
Sozialdemokraten hat beſchloſſen, die jetzt ſechsmal wöchentlich er⸗ 
ſcheinende „Preſſe“, die als Organ der Sozialdemokratie auch 
in mehreren andern Fabrikſtädten Sachſens unter verändertem 
Namen zur Ausgabe gelangt, vom 1. Oktober an nur noch dreimal 
wöchentlich erſcheinen zu laſſen. Das Blatt iſt ohnehin das Schmerzens⸗ 
kind der Fiege „Genoſſen“ und ſcheint unter den jetzigen Erwerbs⸗ 
verhältniſſen beſonders ſchwer zu leiden. Neuerdings wird in dem⸗ 
ſelben gefordert, daß auch die Abſchaffung des Zinſes in das Partei⸗ 
programm aufgenommen werde, denn, ſo ſchreibt man wörtlich, 
„dieſe Forderung hilft mit Klarheit ſchaffen über unſere Beſtre⸗ 
bungen und trägt mit dazu bei, eine ungefähre Phyſiognomie 
eines ſoztaliſtiſchen tagtes erſcheinen zu laſſen, da es ja 
immerhin unmöglich iſt, die einzelnen Geſichtszüge eines ſolchen zu 
beſchreiben.“ Der Zukunfstſtaat ſcheint demnach auch nach dem 
Urtheile der Genoſſen einer „ungefähren Phyſiognomie“ recht noth⸗ 
bedürftig zu ſein. 

Bremen, 19. Aug. Eine Zuſchrift aus Hannover an die 
„Weſer⸗Ztg.“ verbreitet ſich wieder einmal über die Welfenfonds⸗ 
frage. Der Artikel empfiehlt, um Ueberweiſung eines Theils der 
Einkünfte an die Provinz zu bitten. 

Hamburg, 19. Aug. Ueber den neu zu erbauenden Marines 
Hafen in Kuxhaven hört man, daß die erſte Anregung dazu 
vom Grafen Moltke ausgegangen ſei. Urſprünglich habe man 
nur die Mündung des Nordoſtſee-⸗Kanals bei Brunsbüttel — etwa 
30 km von Kuxhaven elbaufwärts — durch Stationirung von 
Kriegsſchiffen ſchützen wollen. Als dann aber Helgoland deutſch 
geworden ſei und die Hamburger Bürgerſchaft beſchloſſen habe, 
einen großen Handelshafen mit einem Koftenaufwande von ſieben 
Millionen Mark in Kuxhaven zu erbauen, habe man beſchloſſen, 
den letzteren für die Marine nutzbar zu machen. Kuxhaven wird 
nicht ein Kriegshafen, wie Wilhelmshaven, werden, ſondern nur 
eine : ae für Torpedos und einige Panzerfahr⸗ 
zeuge ſein. 


Belgien. 


* Auf dem internationalen Brüſſeler Sozigliſtenkon⸗ 
greß kam es am Dienſtag mehrfach zu ſtürmiſchen Szenen. Bei 
der Brüfung des Mandats eines ſpaniſchen Anarchiſten kam es zu 
unruhigen Auftritten, denen der Präſident kaum Einhalt zu thun 
vermochte. Endlich wurde der Ausſchluß des Spaniers mit großer 
Majorität angenommen. Die Deutſchen ſchrien: „Schmeißt ihn 
hinaus!“ und der Spanier geberdete ſich wie ein Wüthender. Nach 
dieſem Vorfalle beſchäftigte ſich der Kongreß mit Prüfer r der 
. Vandervelde⸗Brüſſel kriti⸗ 

rte die internationale Urbeiterſchutz⸗Konferenz in Berlin. Die⸗ 
elbe habe nichts vermocht. Die wenigen auf der Konferenz zu 
Stande gekommenen Abänderungen ſeien den Regierungen durch 
die Sozialdemokraten abgerungen worden. Die Beſchlüſſe der Ber⸗ 
liner Arbeiterſchutz⸗Konferenz ſeien als wichtige Konzeſſionen zu be⸗ 
trachten, aber die Berathungen hätten bewleſen, daß die gegenwär⸗ 
tigen Regierungen die Reformen nicht zur Durchführung bringen 
und für die Pflichten gegen die arbeitende Klaſſe kein Verſtändniß 
haben. Andererſeits habe die Berliner Arbeiterſchutz⸗Konferenz ge⸗ 
wiſſen Induſtrie-Nationen den Vorwand gegeben, die Entwickelung 
der Arbeiterſchutz⸗Geſetzgebung zu hemmen. Der Kongreß erklärt, 
daß die ge enwärtige Arbeiterſchutz⸗Geſetzgebung eine mangelhafte 
iſt, und A. ſie in e rag eiſe zur Anwendung und Aus⸗ 
führung gebracht wird. Dieſen Ausführungen entſprechen auch die 
von den Sektionen gefaßten Reſolutionen. In denſelben heißt es 
u. a.: Der Kongreß fordert die Arbeiter auf, 1. in jedem Lande 
permanente Kommiſſionen zu organiſiren betreffs der Arbeits⸗ 
Bedingungen in ihren Deaiehungen zur Arbeiterſchutzgeſetzgebung; 
2. die nöthigen Nachweiſe für die Entwickelung und Vereinheit⸗ 
lichung der induſtriellen Geſetzgebung auszutguſchen. 

ae der Nachmittagsſitzung eri Bebel zur Frage der 
Arbelterſchutzgeſetzgebung das Wort. ührte aus, die Anſtren⸗ 

ungen der Arbeiterpartei müßten vor Allem dahin gerichtet ſein, 
ie heutige Geſellſchaft der Bourgeois durch die Geſellſchaft der 
Arbeiter, die Geſellſchaft der Sozialiſten, zu erſetzen. Wir in Deutſch⸗ 
land ſind hierüber einig und wer dieſes Prinzip nicht annimmt, kann 
an unſerer Organiſation nicht theilnehmen. Ich bemerke dies, weil 
manche Vorfälle der letzten Monate im Auslande den Glauben an eine 
Spelinug der Partei erweckt haben. Wir find aber in großen 
Fragen vollkommen 3 (2) Wir ſuchen die möglichſten Vortheile 
zu ziehen, welche aus einer guten Arbeiterſchutz⸗Geſetzgebung re⸗ 
ſultiren können, aber wir ſuchen dies auch nur einzig und allein, 
um unſere Männer für den Kampf zu ſtärken. o lange die 
Arbeiterpartei nicht im Stande iſt, ſich ſelbſt zu helfen, iſt es noth⸗ 
wendig, daß ſie Konzeſſionen macht. Redner kritiſirte die Haltung 
der deutſchen Geſetzgebung und ſagte, der Berliner Kongreß war 
ein kühner Streich, man hat uns damit aber durchaus ni irre 
gemacht. Die Berliner Arbeiterſchutzkonferenz habe wenig gutes 
geſchaffen. Das Arbeiterſchutzgeſetz von 1890 enthalte ſo viele 
reaktionäre ig — daß die Sozialiſten im Reichstage 
ſchließlich dagegen ſtimmen mußten. Im Anſchluſſe hieran ſchlug 
Advokat Vanderville Reſolutionen vor, denen zufolge die Sozial⸗ 
demokraten nur für ſolche Kandidaten ſtimmen ſollten, welche eine 
I e nach den Beſchlüſſen des Pariſer Kon⸗ 
greſſes wollen. 

Große Aufregung rief auf dem Kongreſſe die Verhaftung 
des italieniſchen Anarchiſten Merlino hervor. Derſelbe war be⸗ 
reits im Januar d. J. aus Belgien ausgewieſen worden. Mehrere 
Redner proteſtirten energiſch gegen die Verhaftung. Das belgiſche 


aum 
in WMorgenansgea auf der letzten Seite 
I 
Mittagansgabr ormittags, die 
Morgenausgabe bis 5 r Nachm. angenommen, 
Bureau wurde beauftragt, alles zu verſuchen, um die Freilaſſung 
des Verhafteten zu erwirken. Ferner ſteht die Ausweiſung mehrerer 
anderer Delegirten bevor. i 
„Der Delegirte Behr⸗Gera, Vertreter der Textil = Indujtrie, 
ſchilderte die traurige Situation der Textilarbeiter in Sachſen und 
verlangte eine internationale Union zur Verbeſſerung der Situga⸗ 
tion. Die Verſammlung war ſichtlich ermüdet, und es wurde 
Schluß der Sitzung verlangt, der auch nach einer längeren ver⸗ 
worrenen Debatte angenommen wurde. Liebknecht kündigte ſei⸗ 
nen Bericht über die Militärdienſtzeit an. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


x im, 18. Auguſt. Die Wendung, die der Prozeß 
ukatſch genommen, erſcheint jetzt doch in einem etwas andern 
Lichte, als in den erſten Tagen kurz nach dem Geſtändniß des Karl 
Fukatſch, wo es ſchwer war, aus den mancherlei kurſirenden Ge⸗ 
rüchten das Unrichtige oder Uebertriebene vom Thatſächlichen zu 
ſondern. So ſtellt es ſich jetzt als falſch heraus, daß Fukatſch das 
Geſtändniß in der ausführlichen Weiſe, wie Anfangs berichtet 
wurde, dem Vertheidiger Dr. Krenn abgelegt hat. Thatſächlich iſt 
der vollſtändig 8 Fukatſch allerdings vor dem Vertheidiger 
auf die Knie gefallen und hat dieſem geſtanden, daß er den Toufar 
Fr en habe. Dr. Krenn hat ſich ſofort zum Unterſuchungsrichter 
r. Varta begeben, worauf Toufar verhaftet wurde. Alles, was 
über dieſes Geſtändniß des Fukatſch vor dem Unterſuchungsrichter 
verlautet iſt nur Gerücht, ebenſowenig bewahrheitet ſich die in den 
letzten Tagen verbreitete Verſion, daß Toufar ein Geſtändniß ab⸗ 
elegt habe. Derſelbe leugnet vielmehr beharrlich. Sein angeb⸗ 
iches Alibi wird nur von ſeinen nächſten Anverwandten behauptet, 
irgend ein Fremder und Unbefangener kann aber hierüber nichts 
bezeugen. Uebrigens glaubt man in den maßgebenden Kreiſen, daß 
Karl Fukatſch mit dem Geſtändniß nur eine Galgenfriſt habe er⸗ 
langen wollen, da viele Umſtände die Ausführung der That durch 
zwei Perſonen unwahrſcheinlich machen. 


Vermiſchtes. 

' Zu dem neueſten Eiſenbahnunglück in der Schweiz 
wird noch folgendes mitgetheilt: Noch iſt die Erinnerung an die 
Schreckenstage von Mönchenſtein lebendig und ſchon wieder hat 
ſich abermals auf einer Linie der Jura⸗Simplonbahn eine fürchter⸗ 
liche Eiſenbahnkataſtrophe zugetragen. Das Gleis der Bahn 
Biel⸗Bern, auf der neben e. Lokalzügen auch die 
Pariſer Schnellzüge über Pontarlier-Neuenburg geführt werden, 
vereinigt ſich bei Zollikofen, acht Kilometer von Bern entfernt, 
mit der Linie Olten ⸗Bern der Zentralbahn. Die Bahnlinie 
Biel⸗Bern iſt bis Zollikofen einſpurig. Nun wurde heute früh 
anläßlich des Jubiläumsfeſtes der Stadt Bern von Biel ein 
Extrazug abgelaſſen, der eine lange Reihe von Wagen enthielt, die 
alle dicht gefüllt waren. Als der 30 bald nach 7 Uhr ſich der 
Station Zollikofen, der letzten vor Bern, näherte, mußte er etwa 
5—600 Meter vor dem Bahnhof halten, da der von Bern kom⸗ 
mende Zug der Zentralbahn zunächſt die Station auf demſelben 
Geleiſe zu paſſiren hatte, auf dem nachher der Bieler Zug ein⸗ 
fahren ſollte. Während nun der Extrazug mit den Hunderten von 
fröhlich geſtimmten und nichts Arges abnenden Paſſagieren vor 
der Signalſcheibe hielt, kam der Pariſer Schnellzug, der wie alle 
übrigen Züge Verſpätung hatte, daher und rannte mit voller Kraft 
in den Rücken des Extrazuges. An jener Stelle macht die Bahn⸗ 
linie eine Kurve, die im Walde verſchwindet. Es konnte alſo der 
Lokomotivführer des Pariſer Zuges den ſtillſtehenden Extrazug 
erſt ſehen, als er deſſen letzten Wagen faſt berührte. Trotz ſofor⸗ 


tigem Bremſen erfolgte der Anprall mit ſolcher Wucht, daß die 
beiden hinterſten Wagen des Extrazuges gänzlich zertrümmert 
wurden. Das Sch iſchend ſtrömte der 


reckliche war gelchehen. 
Dampf aus der demolirten Maſchine und ihr Geräuſch vermiſchte 
ſich mit den herzzerreißenden Schmerzens⸗ und Hilferufen der un⸗ 
ane Opfer. Man zählte etwa 20 Todte, meiſt Frauen und 
Männer aus Biel, die zum Feſt nach Bern ſich begeben wollten. 
Die Zahl der ſchwer und leicht Verwundeten überſteigt fünfzig. 
Auch vom Zugperſonal find Leute verletzt, namentlich Führer un 

Heizer der Lokomotive des Pariſer Zuges. Auf der Unglücksſtätte 
fanden ſich ſofort drei Direktoren der Jura⸗Simplonbahn ein, um 
die nöthigen Anordnungen zu den Rettungs- und Bergungsarbeiten 
Au treffen. Etwa * Kilometer von der Station Zollikofen weg 
iegt die Station ünchenbuchſee. Der Pariſer Schnellzug 
hat zwiſchen Biel und Bern keinen Anhalt; aber man begreift 
nicht, daß der Stationsvorſtand von Münchenbuchſee den Schne 

ug durchfahren laſſen konnte, ehe er von Zollikofen das Signal 
atte, daß der Extrazug paſſirt und die Linie überhaupt frei ſei. 

—— — — — —————— —— ́́4ä—ͤ— — —r 


Lokales. 


Poſen, den 20. Auguſt. 

—b. Here Weihbiſchof D. Likowski iſt geſtern Nachmit⸗ 
tag nach dem Kreiſe Schildberg gefahren, von wo er morgen wie⸗ 
der zurückkehren will. 

—b. Der heftige Regen, welcher heute früh hier niederging, 
hat in der Halbdorfſtraße die Ueberſchwemmung von zwei Kellern 
zur Folge gehabt. In der Kleinen Gerberſtraße lief der ganze 
ausgegrabene Bogdankakanal voll Waſſer, ſo daß die Feuerwehr 
zur Entleerung des Kanals anrücken mußte. 

—b. Unfall. Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr wurde auf 
dem Wilhelmsplatz ein fünfjähriges Kind, das auf eine in der 
Fahrt befindliche Droſchke gerade zulief, von der linken Vorder⸗ 
achſe der letzteren ergriffen und zu Boden geworfen. Das Kind 
wurde fo ſchwer verletzt, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 

* Aus dem Polizeibericht von Mittwoch. Als herren⸗ 
los in Polizeigewahrſam genommen: ein Kalkwagen von der 
Grünen Straße. Verloren: eine goldene Damenuhr, eine 
Börſe mit 34,50 M. Inhalt, ein Portemonnaie mit 18 Mark. 
Gefunden: ein Sonnenſchirm, ein Portemonnaie mit 3,06 Mark 
Inhalt, eine Broche, ein Regenſchirm, ein Schlüſſel, ein Roſen⸗ 
kranz, ein Fächer, ein Kindermantel, ein Firmenſchild, ein Geſinde⸗ 


* 


* 


—— 


* 


Dienſtbuch. 3 bezw. zugeflogen: zwei Hunde, ein 
Kanarienvoge 


Handel und Verkehr. 


* Berlin, 19. Auguſt. In der heutigen Aufſichtsrathsſitzung 
der Deutſchen ant wurde eine ausnahmsweiſe angefertigte Zu⸗ 
ſammenſtellung der im I. Semeſter erzielten Reſultate vorgelegt. 
Der Netto⸗Gewinn für das verfloſſene Semeſter beträgt demna 
— 12 des Vortrags von 1890 6571 738,16 M. Wenn nun au 
das II. Semeſter erfahrungsgemäß hinter dem erſten e 
pflegt und für das II. Semeſter dieſes Jahres der in Folge der 
mar Frankſchen Betrügereien die Bank treffende Verluſt von 

1120 000 M. zur 3 gelangen wird, ſo darf, den 
Eintritt acrorbenttider Ereig nie vorbehalten, für das Jahr 
1891 eine durchaus befriedigende Dividende in Ausſicht genommen 
werden. Die Bilanz ſelbſt ergab gegenüber den entſprechenden 
Ziffern vom 30. Juni 1890 eine ſtarke Vermehrung der Wechſel⸗ 
und Deviſenbeſtände, dagegen eine Verringerung der Reports, 
Ra ei übrigen Poſitionen im Weſentlichen unverändert ge⸗ 

eben ſin 

London, 19. Auguſt. An die Beſitzer von Obligationen 
Uruguays iſt die Aufforderung zu einer 
ſammlung ergangen, um gegen die beabſichtigte Zinsherabſetzung 
zu proteſtiren. 


Verlooſungen. 


* Argentiniſche 4½% proz. innere Gold⸗Anl. von 1887. 
tung am 11. April 1891 zur Rückzahlung am 1. September 


I Ger A. à 100 Pfd. Sterl. Gold Nr. 56 257 526 808 847 9oo| € 
1043 470 797 2088 216 335 482 780 838 3537 761 781 978 4090 
195 209 363 376 377 416 545 745 747 5002 149 284 478 607 698 
6135 305 541 957 7633 837 867 8068 144 211 424 9168 578 10085 
127 208 432 830 855 891 11085 632 652 713 743 814 927 982 O 


hier abzuhaltenden Ver⸗ 


un mit 8¼ pCt. = 2 yigg ie 9 Rabatt 2,65—2,90 M., 
Durchſchnittswaare do. 2 chock. 
Gemüſe. Kartoffeln, dosen. 50 Kilo 2282 3 do. weiße 
runde 2,50—3,25 M., do. u 3,50 M., do. = 2,50—3 
Dobrrüben, logg p. 50 Ltr. 2,00 M., do. 7 Bund 0,10 
95 OB, o. Karotten, p. 50 Air 3—5 M., Kohlrüben p. 8 ock 
pee terſtlie p. Bund 0,50 M., Sellerie, groß p. Schock 


& 1 8697115 8 p. 50 Liter 6,007.00 ME, Gurken, Zerbſter per . 
0 — 
Obſt. Musäpfel p. 50 Liter 3—4,50 M., Birnen, Staltener 


50 Kilo 18—30 
bun per 50 Liter 5—6 M., we 

Kirſchen ſaure p. 50 Liter 6 
ſiche 0010 2 M., ‚it 

e p. Ki gi — 
lonen p. ½ a 0m 


„Muskateller 95 100 Liter 55,50 M 7 
00 29 p. Per Liter eee 0 
aumen, hieſige 
falt p. 50 Kilo 15—20 30 95 Sr 
prikoſen p. Kilo 0,50—0,60 M., Me- 


0, 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


neuer 
alter 
neuer 


oggen 22 50 21 50 
Gerſte alte 5 15 50 15 — 
Be neue Kilo 14 80 | 14 30 

ae alter 16 7016 50 

er neuer —— —— 
14 30 13 80 


Stettin, 19. Auguſt. [An der se er Schön. 
een + 17 Gr. R. Barometer 28,2 
0 p. nr; en vum * Sue, p. Sept.⸗ 
bez., 


12078 240 524 552 863 876 981 18075 159 365 381 14107 140 162 Kant rende, p. 1000 

226 314 419 760 15093 359 411 730 846 940 16047 225 299 391247 IR. G Sept.Ott. 235 M. Rn p. Okt⸗Nob. 2322 25 
437 481 724 739 747 17188 373-790 805 867 888 956 18516 52, M. re been oßne Handel. — Safer p. 1000 

894 924 934 19022 301 463 667 687 981 20289 455 675 21026 431 | {ofo 175-100 A dez Aae 0 00 Silo {oto 225 
53493 818 902 24397 500 25168 261 349 426 490 625 701 26028 bez. . Rahel nder Rip g 6925 M. Ir . 
693 938 27162 629 695 757 977 28330 360 391 725 29601 824 839 A Br., ver, „Sept 101.03 r. — Spiritus 


30120 161 338 550 611 859 31051 084 199 565 931 950 320945382 | f. 
654 666 668 720 992 33046 583 797 929 988 34125 315 461 469 
470 598 640 35063 073 128 209 421 577 36168 287 37586 677 
38116 311 581 612 768 920 930 39394 395 709 719 749 850 40187 
41126 246 537 605 701 798 901 968 42038 947 43038 225 263 298 
418 635 911 951 44021 114 =. 185 45063 192 467 623 722 727 
741 810 = 46127 168 47422 6 

Ser. B. à 500 Pfd. Sterl. Gold Nr. 47781 48033 070 0744 
116 170 290 301 647 816 869 971 49073 207 252 278 410 595 63833 
694 794 820 885 913 916 963 50033 221 253 639 648 770 820 821 
51020 026 514 757 781 52071 498 529 795 875 948 995 53039 054 
198 273 358 530 737 768 833 914 54091 117 329 367 861 889 
55008 036 101 132 233 684 697 932 941 950 56334 351 758 903 28 
57044 045 169 494 496 538 567 854 58136 172 275 59184 682 803 
969 60159 208 597 723 61489 545 759 763 62025 261 63118 241 
944 64575 853 65581 674 953 959 66435 450 67409 445. 

Ser. C. à 1000 Pfd. Sterl. Gold Nr. 68747 941 69055 229 
341 384 414 980 998 70061 190 444 540 663 944 71059 094 238 
5 920 411 493 572 606 670 817 945 72110 240 338 427 510 

* Argentiniſche 5prozent. (innere) Gold⸗Anleihe 1257 
1887. Auszug aus der Bekanntmachung vom 14. Auguſt 1891. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 30. Juni d. J. wird 
zur Kenntniß der Beſitzer von Coupons oder gelooſten Obligationen 
obengenannter Anleihe gebracht, daß nunmehr eine Baarzahlung 
von 50 Prozent des Nominalbetrages der am 1. Juli d. J. fällig 
Nag dl vorbezeichneten 53 und zwar in der Zeit vom 17. 

uguſt bis 15. September d. J. an den Cou 7 h der Di⸗ 

151055 der Diskonto⸗Geſellſchaft zu Berlin, M. A. v. Rothſchild 

Söhne zu Frankfurt a. der Norddeutſchen Bank zu Ham⸗ 
ar und Sal. Oppenheim jun. u. Co. zu Köln in Empfang ge⸗ 
nommen werden kann, ſofern nicht bis 1 Seitens der Beſitzer 
eine gegentheilige Erklarung ergangen iſt. Coupons und gelooſte 
Obligationen gar mit axithmetiſch geordneten Nummerverzeichniſſen 
einzureichen; die geſchehene Zahlung wird auf den eingelieferten 
Werthen durch Stempelaufdruck vermerkt. 


au dere 
19. Augu 


Bern alle, Amtlicher Bes 
ucht der ſtädtiſchen Mar ee ars den Großhandel in 
der Zentral⸗Markth Falle. Marktl 491, Fleiſch. 
Starke Zufuhr. Das Geſchäft verlief langſam, Rind⸗ und Kalb⸗ 
Nd n ebend, andere Preiſe gehalten. ild und Geflügel. 
Knappe ldzufuhr, Große 9 Markt, Pre 10 ne 9 an. 32 
flügel unverändert. Große Na chfrage na ebhühn ine 
Die Zufuhr war in Aalen überaus reichlich, in . —— Flu fi chen 
enügend. Seefiſche knapp, finden aber auch keinen beſonderen 
edarf. Geſchäft zublaen, Preiſe nachlaſſend. Butter und Käſe. 
Unverändert lebhaft. müſe. Ausreichende Zufuhr, ſtilles Ge⸗ 
il Preiſe feſt. Obſte Bei reichlicher Res lan e 
—.— fe wenig verändert. Kirchen etwas höher, im 


Biest Rindfleiſch Ia 58—62, a 754 u 


ebrigen nach» 
38—46, Kalb⸗ 


en en ri ammelfieiich Ta 62, IIa 48 
dekneſtelſc M., Be 2 — * el 9 N ferbiiches do. 
ruſſiſ == M. galizif 


. un 8606 16 8 Rich 

Knochen 70 do. ohne 

0 KENT 1 „Speck, ger. 190 M. 5 Be A a 
Rehe p 52 Kilo. 0,55—0,75 M., Rothwild p. U 


hinten ger. mit 
Lach 
* ik Pf., Wiloſchweine p. * 30-36 Pf., Damwi 
he wertäuet, lebend. * 
0,90— „Puten 10 alte 11550 
55 fun e 9300 96 M. „Tauben 3 50585 f., Zuchtbühner 0,60 bis 
Zahmes Geflügel gef lachtet. Enten, junge 350 wi 
07521. 55, alte 1,00—1,40, Hühner I. p. St. 1, 
„e Tauben 0 250, M M. Buben ten 
Gänſe, 95 W.. pro N. 2,60—4,50 M. 
ts ſche. Hechte 84—95 
M., do. kleine — leihe 
Sul, ih 91—94 2 do. mittelgr. 76—81 M., do. kleine 46—71 
p. 50 
Schalthie 1 5 rebſe, große, er. 81 Ctm., end 10 
bis 12,00 . 85 do. 10—12 Ctm. 7,00 M., 15 101 tm. 1,65 M 
an ch M., geringere Hofbutter 55 85 M., Landbutter 65 bis 


Kilo — Pf., Wildenten 1,15 
junge, 11 St. 2,50—3,50 
Kapaunen 
0,600.80 M., J 00 0,35— 0,80 
p. 1 
„Barſche 60—76 M., Karpfen, große, — M., do. mittelgroße, 
ir: M. S 17105 M., Pele 90 M. 
appen — M., Karauſchen 60 M., Wels 41 M., Roddow 
865 
Butter. Schleſ. pomm. u. poſ. 04108 M., do. do. 
Eier. Pomm. Eier mit 6 pCt. Rab. 2,60 — 2,80 M., Prima 


55, Reichsregierung bewies ſtaatsmänniſchen Blick, 


„Direktion der Orientbahnen verlangen die Räuber des 


uguſt 63,25 M 
din Termine niedriger, 10.000 Luer Prog loko 70er Kleinig⸗ 
4 ab Lagerhaus 886 M. bez. „ p. Aug. 70er 52 M. Br., p. 
Aug.⸗Sept 70er 52 M. Br., p. Sept.⸗Okt. 70er 49, M. Br., 
p. e 1892 70er 488 Br. — e Roggen 
er Spiritus 70er 52 M. — Nichtamtlich. Petroleum loko 
M. verſt. bezahlt. Hering. Lebha wi Geſchäft, BER 
ie gend. hetland Vollherin ng 43—44 r. bez., one fulls 
—43 M. tr. bez., Crown Mattfulls 36 M. tr. be edium 
3386 M. tranf. beza lt, Mi 30 M. 8 bee ablt, Crown 
mixed 29 M. tr. bez., Torn Bellis 22,5—23 M. tr. 

Landmarkt: Welzen 1 Roggen 220237 M. ‚Gate 166 
bis 175 M., Gerſte — M., Rübſen — M., Heu 2,5—3 Stroh 
278 M., Kartoffeln 7585 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 

* Stettin, 19. Auguſt. [Petroleum.] Der 9 
beer am 8. Auguſt: 58 959 Brls. 


nen find von Amerika 7576 = 
66 535 Brls. 
Verſand vom 8. bis 15. Auguſt d. J. 285 gi 1 2 


Lager am 15. Auguſt d. J. 4 Brls. 
gegen S in 1890 67745 Brls., in 1889: 65 528 Brie, in 
1888: ne in 1887: 133 303 Brls., in 1886: 66 196 Brls., 
in 16855 2m 9 Brl 8. 


Der vom 1. 1515 bis 15. Auguſt d. 88. betrug d 
101 078 rl gegen 96 139 ls. in 1890 und 109 804 Brls. in 1889 
gleichen! eitraums. 


a 5 wartung ſind 14 Ladungen mit 103 186 Brls. 
e 


agerbeſtände loko und ſchwimmend waren in: 

1891 1890 

Barrels Barrels 

Stettin am 15. Auguſt 158 710 3129 
Bremen = = 451 389 294 252 
Hamburg = = 2 328 128 8480 
Antwerpen = = = 96487 195 630 
Amsterdam = = . 78145 66 986 
Rotterdam = = 209 975 300 963 
Zuſammen 1322834 1 267 553 


Börſe oſen. 
» 20. Auguſt. dc ee 


tat preis (50er) 71,—, 
(oer) 51,—, (Loko ohne Faß) (Ber) 71,—, (7 
455 uguſt. Haze Best 4 71 — veränderlich. 
8 e Loko ohne Faß (50er) 71,—, (70er) 51,— 
5 13 1,—, Coer) 51,—, September (öber) 71.—, (70er) 


Börfen- Telegramme. 
Berlin, 20. Auguit. (Zelegr. Agentur B. Heimann, Boe, 


Weizen feſter Spiritus fl 
50 70er Toto o. Faß 51 80 52 — 


do. Auguſt 242 — 240 
= 3 in 75238 — [70er Aug⸗Septbr. 51 40 52 10 
en — ig 70er Sepbr.⸗Oktbr. 49 60 50 — 
uguſt 255 — 254 — 70er Oktbr.⸗Novbr. 48 60 49 10 
—— 3 501238 60 [70er Nov.⸗Dez. 48 — 48 60 
abet m 79er April⸗Mai 48 300 49 10 


git. do. pie - Oltbr. 62 60) 62 801 
Bf. do. April⸗Mai 


2 90) 63 — do. Auguſt 170 501168 50 


Kimdiaung (m BI. 
Kündigung in Be d der) 110,000 Str. (ber —,000 Ster. 
Berlin- 2 W gt Scat. 


* pr. Au ant dh 241 75 241 — 

Sep 7 oo 237 75 238 50 

mogen de Sa „„ 0 

Septbr.⸗Oktb 239 25 — 

ae MM Bad ba en Rotieungen. uot. v. 9 

0 — — 

do. 70er ent — 51 10 51 90 

do. 70er tbr.⸗O 49 10 49 90 

do. 70er Ot r. Novbr. 48 30 49 — 

do. 70er Nov.⸗Dez. 47 50 48 50 

do. 70er Avpril⸗Mai. 48 — 48 

Not. v.19. Not. v. 19 
Ronfolibirte 43 Anl. 105 201105 — Bol. 5g N — — 65 50 
31 „ 97 40 97 — ] Poln. br 63 60 — — 
91 % andbif a 25 1 1 Huakr. 4 Godrente 89 100 88 90 
andbr ar. 59 Papierr. 86 90 86 75 
en — 101 — 101 10 Belt Kred.⸗Akt. 3149 10147 75 
Bien: ov. Oblig.—— — — Oeſt. fr. Staatsb. F 119 501118 25 
8 anknoten 171 951172 —]Lombarden 40 50 39 50 
. Stiberrente 78 30 78 30 Neue Reichsanleihe 83 50 82 70 


Kur Banknoten 209 50207 65 | Jondsſtimm 
Ruff 419 Bdkrpfdbr 96 — 96 25 


r. Südb. E. S. A 73 90 73 40 


149 — 


Gelſenkirch. Koblen. 150 10 
atnzQubiwigbfbto108 251108 — Ultimo: 

Marienb. Mlaw dto 53 75 53 — | Dux⸗Bodenb. Eiſb A216 100213 75 

leniſche Rente 89 90 89 75 Eibethalbahn „ „86 50 85 50 

konfenl 1880 97 — 96 90 Gallzter „88 50 88 75 

dto. 3, N — — — | Schweizer Ctr., „155 75154 — 

82 90 Berl. Hand 128 301126 50 

Türk 1 on Anl. 17 90 17 90] Deutſche B. 142 101139 10 


Diskont. Kommand.168 101166 10 


San 8 


5 — 139 50 Königs⸗ u. Laurah. 115 — 113 40 
nn Et r 228 250224 75 Flacher Deu 1111 25/107 90 
Poren. e — — — — 
ya 5 ern Bi 30 N. B. f. ausw H. 67 50 67 — 
7 e sten 119 75 Kredit 149 50, Diskonto⸗ 
fommand 
— 2 2 „(Telegr. Agentur B. — Poſen) 95 
8. Menke feſter Spiritus m 
uguſt — — Iren Ka 52 50| 53 60 
= Sept ⸗Okt. 237 — 234 50] „Auguſt⸗Sep. „ 52 — 52 — 
991 gen feſter „Sept.⸗Okt. „ 49 50) 49 80 
uguſt 247 — 247 — 
95 Sept.⸗Okt. 237 — 235 — Petroleum“) 
Rüböl 3 do. per loko 10 80 10 80 
do. Auguſt 


do. Septr.⸗Oktbr 68 20 63 
Petroleum 


) loco verſteuert Uſance 14 pCt. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 1 


vom 18. bis 19. Auguſt, Mittags 12 Uhr 
Wilhelm Kober I. 21 25 
XIII. 3164, Erbſen, Thorn⸗B 1 Karl Ahlgrim I. 20 762, leer, 
Berlin⸗Bromberg. Guſtav rmer Nr. 193, end fer 
Fliege“, Montwy⸗ e es Hes XIV er, 
Bromberg⸗Montwy. Matthias Rudnicki V. 705, I: bone 
8 a Schulz XIII. 2857, Güter, arburg.Brom- 
erg. Guſtav Hoppe I. 21 675, leer, Berlin⸗Brom erg ilhelm 
Brehmer J. 20 387, kieferne Bretter, Schulitz⸗Magdeburg. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Wien, 20. Aug. Die „Preſſe“ führt aus, die deutſche 
indem ſie ſich 
von der heftigen 8 gegen die Getreidezölle nicht be⸗ 
einfluſſen ließ. 
timmt. Dieſem 
vitalen Intereſſe gegenüber müſſe die Aufgebung der Getreide⸗ 


ölle — ara zumal die Getreidepreiſe dadurch nicht viel 


flußt werden, die Getreidehauſſe werde bald aufhören, die 
Ganbnirchfeft werde für das geringere Ernteergebniß durch 
beſſere Verwerthung entſchädigt. 

Petersburg, 20. Auguſt. Das Gerücht von einem 
beabſichtigten Verbot der Wezenansfuhr oder von der Ein⸗ 
führung eines hohen Ausfuhrzolls auf Weizen wird von der Nor⸗ 
diſchen Telegraphenagentur als unwahrſcheinlich bezeichnet. 


Berlin, 20. Auguſt. Das in London verbreitete Ge⸗ 
rücht, Miquel habe dem Kaiſer eine Denkſchrift überreicht, 
welche eine dreimonatliche Aufhebung der Kornzölle empfiehlt, 
wird von beſtunterrichteter Seite als von Anfang bis zu Ende 
erfunden bezeichnet. 

Konſtantinopel, 20. Auguſt. Nach einer Meldun ke 

ahn⸗ 
meiſters Solini innerhalb elf Tagen 2000 türkiſche Lire Löſe⸗ 
geld und Einſtellung der Verfolgung. Schritte bei der Re⸗ 
gierung ſind vom Botſchafter gethan. 


eer, Lale Karl Pohl] Ko 


ie gegenwärtigen Vertragsverhandlungen | Kar 
3. | jeien zur Hebung der deutſchen Induſtrie 


4 wolkig 
2 wolkenlos 


Neufahr w 62 NO 1 wolkenlos 15 
Memel. 61 NO 3 . 13 
arts 759 S Regen 15 
Männer 756 SW 4 Regen 14 
lsruhe 760 SW 5 Regen 15 
esbaden 758 SW 2 Regen 9 16 
chen 759 W 3 wolkig 16 
Cbemnitz 757 SO — — 17 
Berlin 759 2 4 heiter 16 
Wien 758 NO 1 bedeckt 17 
Breslau. Zn SO 1 wolkenlos 13 
Aix W Aſwolkt 17 

Ki - 25 W̃ 2 Nebe | 11 
Trleſt ſtill heiter 2⁵ 


1 Nachts und früh Re ER. 


erſicht der Witt 

Das baxometriſche Minimum im Weſten 1 langſam nordoſt⸗ 
wärts ka en und entſendet einen Ausläufer nach dem ſüd⸗ 
weſtlichen land hin, wo allenthalben wieder trübes regneri- 
ſches Wetter mil inkenper emperatur eingetreten nt m übrigen 
Deutſchland da agenen iſt bei ſchwacher, vorwiegend öſtlicher Lat⸗ 
eher das Wetter noch vorwie nt heiter und meiſt trocken, 
wobei die Temperatur fait überall unter dem Mittelwerthe liegt. 
at ſüdweſtlichen Deutſchland fanden Gewitter mit Regenfällen 

Kaiſerslautern und Karlsruhe N 21 mm Regen. 
utſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 19. Auguſt 5 1,36 Meter. 
D 20. a Morgens 156 « 
5 20. * Mittags 1,32 5 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Voſer. 


